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Ote Lage im Westen.
Die Franzosen melden 80 km Rngriffsbreite.

Französischer Bericht von, IS. Juli . 2 Uhr nachmittags. Noch
einer kurzen Artillerievorbereitung griffen die Deutschen heute
morgen von Chateau - Thierry  bis Morn de Massiges an.
Unsere Truppen halten den Anstoß des Feindes auf einer Front
von ca. 8b Kilometer  tapser ans. Die Schlacht nimmt
ihren Fortgang. »

Die Geheimarchive bereits van Paris entfernt.
Berlin , 16. Juli . Die Geheimarchive der französischen

Republik sollen, wie verschieden« Blätter melden, bereits nach
London  und B ö u r g e s übergeführt sein. Ein Teil
größerer Handelsirnternehmungen und Fabrikationsbetriebe
in Paris haben sich entschloffen, ihre Betriebe nach Mittel¬
srankreich  oder noch weiter südlich zu verlegen. Auch die^
Pariser Banken  hätten schon Anstalten zum Abtransport
ihrer Wertdepots getroffen.

Pariser Zmluchtsschützengräben.
dt . Bern , 13. Juli . Das „Pariser Journal " meldet, daß

der Seine -Präfekt angeordnet hat , daß Zufluchtsschützen-
gräben in der Peripherie von Paris geschaffen werden sollen.
Man wird im Laufe der nächsten Woche mit den Arbeiten be¬
ginnen.
Eine neue Pariser Kundgebung zur Kriegssortsebung.

ln. Genf , 16. Juli . Poincare verzichtete bei der Feier
les ffanzösischen Nationalfestes im Pariser Stadthause aus
jede Ansprache. Pichon sprach über die im Gemeinderat be¬
stehenden Friedensneigungen . Er erklärte , Frankreich werde
nicht kapitulieren , dagegen den die Ehre der Verbündeten
und deren gerechte Ansprüche befriedigenden Vorschlägen
nähertreten . Der japanische Gesandte erwiderte namens des
diplomatischen Korps, alle  Verbündeten seien für Kriegs-
forffetzung.

Rrifelt es wieder in Frankreich?
Sg. Bern , 14. Juli . Sonst vorzüglich unterrichte !«

Genfer Politiker , die uege Beziehungen mit Paris unter-
balten , stellen die Lage deö Kabinetts Elemenceau erneut als
'chwierig dar . Die Krisis wäre infolge der Forderungen der
Sozialisten nach einer Klarlegung der französischen KriegS-
ziele und der damit verbundenen neuen Streikdrohungen der
Gewerkschaftler wieder akut geworden, nachdem sie während
der .mmertkanischen Unabhängigkeitsfeier " am 4. d. M. ledig¬
lich vertagt worden wäre . Der Kampf zwffchen den soziolist"
sck̂n Richtungen hätte neuerdings ungewöhnlich schroffe
Formen angenommen . Thomas sei gewillt, in das Ministe¬
rium Elemenceau einzutceten , seine Partei aber habe ihn
im Stich gelasien, so daß man heute mit der Möglichkeit
eines Rücktritts Clcmenceaus zugunsten eines Kabinetts
Bviand rechne, in welchem Thomas das Portefeuille des Aus¬
wärtigen übernehmen würde . Sr wenig glaubhaft diese
Meldung im ersten Augerrvlick erscheinen mag, so ist' es doch
auffallend , daß sie ihren Ursprung in franzosenfreundlichen
Kreisen der Westschweiz bat . In Bern wird sie zurückgeführt
auf die schwer belastete Stimmung im ffanzösischen Volk, dem
man vergeblich einzureden gesucht hat, daß für die Entente
das Heil aus Rußland kommen würde. Nachdem in Rußland
nach der Ermordung des deutschen Gesandte« der in Frank¬
reich erhoffte Krieg mit Deutschland aber noch immer nicht
zur Taffache geworden ist, haben die Jllusionspolitrker der
Negisrung des Herrn Elemenceau zweifellos das Vertrauen
in weiten Kreisen des Volkes verloren . Man hört , daß der
Pessimismus wieder an die Stelle der Hoffnungsfreudigkeir
getreten ist, die unter dem Eindruck der Kühlmann -Reden
und der Amerika-Fesffeiecn vom 4. Juli wenige Tage lang
ziemlich stark hervorgetreten >oar.•

Eine Botschaft Wilsons an Frankreich.
W. T.-B. Washington, 13. Juli . (Meldung des Reuter-

schen Bureaus .) Anläßlich des französischen Nationalfesies
sandte Präsident Wilson dem französischen Volke eine Bot¬
schaft, daß die Vereinigten Staaten stolz seien, mit Frankreich
in den Waffen und im Zrel kameradschaftlich vereint zu sein.

Die Degradation Cadorna».
Die italienische Heeresverwaltung hat den Grafen

Lrrigi Cadorna zusammen mit zwei anderen Generalen,
Porro und Capellv, ihres Ranges entsetzt und ihrer
Pension verlustig erklärt , die kindische Rache für
Cadornas dreijährige Mißerfolgs . Die Rache kommt
etwas spät Am 8. November vorigen Jahres , als die
Italiener bei ihrer furchtbaren Niederlage 300 000
Mann verloren und sich vor dem Ansturm der Verbün-

i beten  erst wieder hinter der Piave setzen konnten, wurde
Cadorna feierlich zu den Göttern des in Rapallo gegrün¬
deten Interalliierten Obersten Politischen Rates er¬
hoben. Also ein erträgliches Schicksal, wie es ja auch
Josfve und mancher anderen gefallenen Größe beschie-
den ward . Kriegsmrnister Alfieri schrieb damals dem
entMten — in jeder Beziehung „entsetzten" —
Cadorna : „Die Regierung des Königs hat geglaubt,
von Ihnen dieses Opfer fordern zu müssen, damit Sie
auf eineni umfassenderen Gebiete einen noch größeren
Beitrag zum gemeirffau'en Werke Italiens und seiner
X*rtävbeißn  j «fett  ÄWM ." LM &Ö£ LüÄ jfiüs

schmeichelhaft bei aller Bitterkeit . Aber Cadorna zierte
sich. Er wollte sich nicht zu Joch (Frankreich) und
General Wilson (für England ) setzen. Erst nach mebr-
tägigem Sträuben nahm er die „Ehrung " an . Er
wußte ganz genau, daß es mit seinerVolkstümlichkeit für
alle Zeiten vorbei war und- daß ihn sein eitles , wetter¬
wendisches Volk nun ebenso haßte, wie cs ihn einst weit
über Gebühr geliebt hatte . Es liebte ihn , weil sein
Name eine Hoffnung war . Sein Großvater überbrachfe
1849 dem Feldmarfchall Radetzky die Kündigung des
Waffenstillstandes durch König Karl Albert von Sar¬
dinien und spielte dadurch ini ersten Kriege Italiens
gegen Österreich eine Rolle, Sein Vater war General
Raffaele Cadorna , der 1866 den Marsch auf Triest an-
ffeten sollte, als die Schlacht bei Custozza das Schicksal
wendete, und der sich dann am 20. September 1870
durch die Einnahme Roms in unauflöslicher Weise mit
der Geschichte Italiens verband . Diese Familienüber-
lieferung ist ohne Zweifel mitbestimmend für die Lauf¬
bahn des Sohnes gewesen. Als Italien nach gründ-
licher Ausrüstung sich zum Treubruch entschloß, hatte
Cadorna — nach dem Tode des Generals Pollio —
keinen Rivalen , er erschien seiner Nation als der vor¬
bestimmte italienische Heerführer , er war der erste Fach¬
mann auf dem Gebiet des Defestigungswesens , der beste
Kenner der Kriegsgeschichte, in seinem Lande ein Stra¬
tege sondergleichen, und wer sich in Italien auf mili-
tärffche Angelegenheiten verstand, . der schwur ohne
Zögern , daß Cadorna in der Theorie des Gebirgskrieges
die erste Autorität der Welt sei. Der Generalleutnant
hatte einige Bücher geschrieben, die als Breviarium , als
Bibel für die italienischen Offiziere galten . Als Lehrer
in der Kriegsschule hatte er in Mailand Porttäge ge¬
halten , die wie Offenbarungen hingenoinmen wurden.
Ini Kriege kam es dann anders . In elf schweren
Jsonzoschlachten hat Cadorna nichts anderes erreicht
als die Besetzung von Görz, die ihm den Grasentitel,
seinem Lande den Verlust von Hunderttausenden ein-
brachtc. Es gelang ihm nicht den Weg auf Laibach und
Triest zu öffnen. Auch Trient blieb ihni verschlossen.
Als er zur 12. Jsonzoschlacht rüstete , kam der kata¬
strophale Gegenschlag der' deutschen Below-Armee bei
Karfteit . Cadornas Heldensöhne wurden bis zur Piave '
gejagt. Warum sie ihn dafür jetzt erst so grausam mit
Degradation besffafen? Nun , weil ihnen infolge der
letzten Ereignisse an der Piave wieder der Kamm ge¬
schwollen ist. „Als die Römer irech geworden" , das ist
die Erklärung . In der großen effftündigen Kammer-
sibung vom 23. Dezember 1917 hatte der Abgeordnete
Turati gerufen : „Steinigt Cadorna !" Er wurde zur
Ruhe verwiesen. -Heute wäre es vielleicht das zündende
Wort . General Diaz . der an Italiens „Rettung " ganz
Unschuldige, erbält den höchsten Savoyenorden und
Cadorna den Eselstritt . degradierte Cadorna täte
gut . sich aus seinem undankbaren Vaterlande möglichst
weit zu entfernen.

Dar beyeffterunqsyeschroollene Italien.
Berlin , 16. Juli . Wie dem ,.B. T ." au ? Ehiaffo ge¬

meldet wird , wurde das französische Nationalfest in ganz
Italien mit EntlwsiaSmuS gefeiert . Besonders hoch ginger
die Wegen der Begeisterung in Rom und Mailand . Die
Straßen roarcn mit französischen Flaggen geschmückt, und aas
den Plätzen wurden zu Tausenden Flugblätter verteilt , in
denen die italienisch-französische Freundschaft als ein Triumph
der Zivilisation gegen die Barbarei gepriesen wurde.

Vas völlig verneinende Echo der kjertling-
Rede.

Die Londoner Arbeiterkundgebung für Kriegsfortsetzung
Berlin , 16. Juli . Wenn vielrach angenommen werden

konnte, daß die Kcmzlerecklärung über die Wiederherstellung
Belgiens zum mindesten die feindlichen Sozialisten  um¬
stimmen wecde, so sind, wie die „Deutsche Ztg." schreibt, auch
diese Erwartungen bitter enttäuscht  worden . Man lese
nur , was der Draht über die Londoner  Kundgebungen
zum fvrnzösischen Nationalfeiertag berichtet.

Der „Vorwärts " sagt : Es handelt sich um eine Kund¬
gebung der nationalistischen rechten  Gruppe der britischen
Arbeiterbewegung , die im Verlaufe des Krieges organisiert
wurde, um der imperialistischen  Politik einen sozia¬
listischen Helfer zu geben. Daß die Gruppe Hand in Hand
mit angeblichen ameriknnisckpuiSozialisten , in diesem Falle
also Anhängern einer erbitterten Weiterführung
des Krieges , paradiert , gehört ebenso zum Bilde wie der
Clemenceau-Tries , der verlesen wurde.

Die „Morgenpost" sagt : Nichts von Verhand¬
lungen!  Das ist da? Echo der Hertlmg -Rede aus dem
Munde der Entente . Unsere Heere  haben inzwischen das
Wrrt genommen, und die Sprache, die sie südöstlich und west¬
lich von Reims mit unseren Feinden sprechen, wird , wie wir
hoffen, lehr deutlich und sehr kräftig sein.

W. T .-B. Amsterdam, ;5 Juli . Dos Rcuterschr Bureau
meldet aus London: Die englischrn Blätter vergleichen die
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etwa : Die allgemeine Richtung der Politik Hertlings ist klar.
Er würde gern die Freiheit des Handels im Osten erlangen,
um seine Macht im Westen auszonützen . Er vergißt dabei,
daß der Präsident Wilson und die britischen Arbeiter diesen
Plan schon längst durchschaut and rundweg erklärt hüben,
daß dies ganz unzulässig s:>. Sie lehnen es ganz und gar
rb , Belgien  oder die besetzten Gebiete Frank¬
reichs als Pfänder  anzusehen . Lloyd George und
Wilson haben der Welt ganz klar mitgeteilt , was wir wollen.
Die letzten Reden in Berlin zeigen nur . woran Teutschlano
sich gern klammert oder was eS als Reserve sestbalten will.
Der Krieg wird aber nicht früher auihöreu , al? bis der deaffch:
Kanzler sagt, daß Deutschland bereit ist, für Belgien
Schadens Vergütung  und Sühne zu leisten.

Der „Manchester Guardian " zur Rede
Hertlings.

W . T.-B. Rotterdam , 16. Juli . (Drahtbericht .) Laut
„Neuen Rottend. Courant " nimmt der „Manchester
Guardian"  in Erwartung dos vollständigen Wortlauts der
Rede Hertlings an, daß er sich endgültig und unwider¬
ruflich zur Rückgabe  Belgiens verpflichtet habe. Aller¬
dings nicht bedingungslos . Alber der Reichskanzler biete
wenigstens als Teil der allgemeinen Regelung die vollständige
rrnd unzweideutige Beffeiung an. Bemerkenswert sei an der
Erklärung ferner , daß sie keine Ansprüche  auf dem Ge-
lbiet der Kriegsentschädigung  erhebt . Das Wichtigste
ist, daß Deutschlands Ziele in Ausdrücken daogelogt werden,
die mit der Re ichstagsen tschl ietzu ng  vom letzten
Jahr übercinstimmen . Diese Änderung dos Tons  feit dem
Februar d. I . liege klar zutage. Sie mache den Eindruck, daß
die große Offensive im Westen die Lage nicht
wesentlich verändert habe.  Dies sei um so bemer¬
kenswerter nach einer politischen Krise, die die Alldeutschen
ans Ruder gebracht zu haben schien. Die Rede deute eine
ondgültige und wichtige Änderung  in der Haltung der
deutschen Regierung an . Die beiden letzten Reden Lloyd
Georges hätten mehr negative als positive Worte über unsere
Kriegsgicle gebracht. Der „Manchester Guardian " meint , daß
trotz aller aus einer Änderung hinweisenden Anzeichen die
Zeit für die Diplomatie noch nicht gekommen sei, wähl aber
für eine internationale Arbeiterkonferenz.

Der Schluß der deutsch-englischen Rustausch-
Ronferenz.

W. T.-B. Amsterdam, :5. Juli „Algemeen Handels¬
blad ' meldet aus dem Haag, daß der Minister des Äußern
gestern um 7^ Uhr abends im Traoes -Saal die deutsch-eng¬
lische Kriegsgefangen mkonsereuz geschlossen hat.

Amsterdam, 15. Juli . DuS Hollandsche Nieuws -Bureau
meldet zu dem deutsch-englischen Abkommen über die Kriegs¬
gefangenen : DaS ge-tern im Haag abgeschlossene Überein¬
kommen wird beidm Regierungen zur Genehmigung vorgelegt
werden. Von deutscher Säte ist bei der Unterzeichnung ein
Vorbehalt  gemacht worden, der sich auf die Deutschen in
China  bezieht . Das Abkommen ist bestimmt , daß die
Unteroffiziere und Mannschaften, die sich länger als 1(4 Jahr
in Kriegsgefangenschaft befinden, entlassen werden sollen,
ähnlich, wie das in der kürzlich in Bern znstandegekommenen
Abmachung bestimmt wird. Zugleich sollen fast alle bürger¬
lichen Personen , die den Munich tazn äußern , nach ihrer
Heimat zurückkehren dürfen . Weiter ist die Entlassung der
in Holland und in der Schweiz internierten Gefangenen ge¬
regelt . Ein Ausschuß, der im Haag zusammentreten soll,
wird die Rückbeförderung der in überseeischen Ländern be¬
findlichen Deutschen regeln Weiter ; Bestimmungen haben
Bezug auf die Behandlung de: Kriegsgefangenen.

W. T.-B. London, 16. Juli . (DroHtbericht. Unterhaus .)
Bonar Law  teilte mir . daß zwischen den Deilegiertem im
Haag  über den Austausch der Gefangenen eine Eini¬
gung -erzielt worden sei, die aber noch der Ratifikation durch
die beiden Regierungen bedürfe. Sobald die englischen Dele¬
gierten zurückgekehrtsein würden , werde die Fvage des Aus¬
tausch» der türkischen , britischen und indischen
Gefangenen in Angriff gencm.men werden.

vie kldmiralstabsmeldung.
W. T.-B. Berlin , 15. Juli . (Amtlich.) Im Sperrgebiet

des Mittelmeeres wurden durch die Tätigkeit unserer Unter¬
seeboote vier Dampfer uns ein Segler von insgesamt
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veffenkt. Der Cher des AdmiraljtabeS der Marine.
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W. T.-B. Kopenhagen, 1.3 Juli . Da ? Ministerium des
Äußern teilt mit : Das Segelschiff „Gullfaxi " ist in der Nähe
der Far -Ör versenkt worden. Die Besatzung fft in ThorS-
havn gelandet worden.

Eine programmatische Erklärung
Daran Durians.

W. T.-B. Wien, 15. Juli . Die den beiden Ministeichräsi-
denten vom Minister des Äußern  zngegangene Mitteilung
über seine Auffassung der auswärtigen Lage besagt u. a. :
In den gegnerischen  Kriegszielen erkennen wir drs:
Gruppen von Beffrehungen, mit denen versucht wird , das
Fortschen des blutigen Ringens zu rechtfertrgen : 1. Frei-l&it  W mm  WW -M
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iljte Streitigkeiten künftig schiedsgerichtlichaustragen . 2.
Jede gegenseitige Beherrschung  müsse ausge-
schtlcssen sein. 3. Gebietsverändernngen  auf Kosten
der Mittelmächte,  außerdem insbesondere bezüglich
Oster reich.Ungarns innere Zersiückeüuigen zum Zwecke der
Bildung neuer Staatswesen . Sachlich stehen zwischen den
kriegführenden Parteien eigentlich nur die Ziele terri¬
torialer  Natur . Für Gerechtigkeit. Freiheit , Ehre, Bölkev-
fvieden und tAeichberechtigunz als Gebote einer zeitgemäßen
politischen Auffassung wollen wir uns selbst einsehen. Auch
besteht in diesen allgemeine«' Grundsätzen kaum ein Unter¬
schied. Auch den neuen vier Paukten Wilsons  werÄen wir
warm zustimmen können. Wir find immer bereit , mit allen
Feinden in Friedensverhandlungen einzntreten . Sühne für
getateS Unrecht können wir ihnen gegenüber mit viel mehr
Recht verlangen , denn wir sind die Angegriffenen.

Über das Bündnis mit Deutschland sagte Burian:
Die ins Geme inbew utz tfeig  gedrungenen Erfahrun¬
gen aus langer BündniSzeit veranlassen uns zu einem A u S-
bau des Bündnisses streng i„r Geiste des alten Vertrages,
ün Einklang mit den Wünschen der überwiegenden Massen
der Völker, in befriedigender Lösung aller ans dem Kriege
erstandenen Fragen . Der neue Bündnisvertrag soll die viel¬
fachen wirtschaftlichen, militärischen und sonstigen Beziehun¬
gen den geänderten Verhältnissen airpaffen sowie die mit der
Wiedergeburt Polens  zusammenhängenden Fragen
unter Rücksichtnahme auf die Wünsche der Bevölkerung lösen:
und über den Verhandlungen schwebt als oberster Grundsirtz
die Souveränität , di; volle Parität und Unab¬
hängigkeit  der vertragschließenden Mächte. Das Bündnis
soll auch künftighin gegen niemand  eine Bedrohung oder
Unfreundlichkeit bedeuten.

®r - Wien, 16. Juli . (Eig. Drahtbericht , zb.) In seinen
ausführlichen Mtteilungen über seine Auffassung der aus¬
wärtigen Lage sagte der Minister des Auswärtigen Graf
Burian  u . a. noch folgendes : Wenn unsere Gegner immer
wieder Sühne von uns fordern für getane? Unrecht und
..Wiederherstellungen", lo ist das ein Anspruch, den wir ihnen
gegenüber mit viel mehr Fug und Recht erheben können, denn
wir sind die Angegriffenen , und die uns verursachten Schäden
sind also vor allem gut zu machen. Doch wird auch diese In-
teressensrage wohl kaum die Entwirrung des furchtbaren
Kriegsknäuels erheblich hindern . Unüberwindbar erscheint
hingegen noch der Trotz , mit dem die territorialen Forde¬
rungen nach Elsaß - Lothringen , Trient , Triest,
nach den deutschen Kolonien  usw . gestellt werden.
Hier ist die Grenze unserer Friedensbereit¬
schaft.  Für Österreich-Ungarn will der Feind überdies
nicht nur abtrennen , er sucht auch in das innere  Gefüge
der Monarchie einzugreifen und sie tunlichst in ihre inneren
Bestandteile aufzulösen . . Die Monarchie lehnt einen
fremden Eingriff  in jeder Form entschieden ab,
ebenso wie sie sich mit fremden Angelegenheit« : nicht befaßt.
Wir haben unseren Feinden ihr Prrgramm nicht vorge¬
schrieben. wie sie ihre inneren Fragen behandeln sollen, und
wenn wir unsererseits dennoch manchmal daran erinnern
mußten , daß auch unsere Feinde im Innern nicht eitel Glück
und Eintracht sind, daß es ein Irland , Ägypten und
Indien  gibt , so geschah dies nur als Mahnung zur Rezi¬
prozität mit dem Rat ' . Kebre vor der eigenen Tür !" Der
Minister fuhr fort : ..Der entschlossene Abwehr-
kampf  muß weitecgeführt werden bis zum guten Ende,
bis er uns die fiic eine künftige ruhige Existenz erforderliche
Sicherheit bringt ."

Lin neuer Kufruf des Moskauer amerikanischen
Gesandten gegen die Deutschen!

W . T.-B, Moskau» 15. Juli . „Noiwaja Shifn " lbringö
foigMiÄe Erklärung «des amerikanischen Ge¬
sandten  am amerikanffchcn Nvtionaltag : „Me Bundes-
genossen halten Rüßlamld mich für einen kämpfe -n «den
Staat.  Den Frieden von Brest - Li towsk erkennen
s i e n i cht an . Wilson erklärte , er werde Rußland nicht ver¬
lassen, b. h. er wolle nicht unbeteiligt zuschen, wie die Deut-
lflchon daS ru -Mche SMf auSbenten und sich di« Reichtüm-rr
Rußkands aneignen . Die Stellung Amerikas ist nicht diktiert
von Wünschen aus Landerwerv und HandelSvorteile . Auch
in die inneren AiiMlogenheiten will sich Amerika nicht ein-
mrischem. ES liegt chm aber an dem SeMsüb-estimim-uinysrecht
Rußlands . Dieses soll nicht -gezw-nn-gM sein, sich der
tyrannischen Verwaltung Deutschlands un-
terzuordnen  Ich rufe das ruffffch-e V«M zur Manu:-
Haftzeit aus , zur Organisation gegen den deutschen Eroberer.
Ich habe Weisung erHaltem, üffeMjch zu erklären , daß es
Mufgadc Amerikas ist, alle slawischen  VMer von der
«deutschen-und österreichischem Herrschaft zu befreien.

Nus Kunst und Leben.
* Alfred Bratt t . Durch den Tod Mfred Brat  t iS, un-

fereS gelegentlichen geschätztem Mitarbeiters , «der am 14. Juli
einer Lungenenizimdung erlag , ist ein zukunftsreiches Dasein
jäh geemdot. Der Mng«, nur 28 Johne alt gewordene Öster¬
reicher, der seit la»«gem in Berlin  heimisch geworden war,
hat eine vielseitige Tätigkeit als Dramaturg , als Verlags-
Vektor, vor allem als Journalist entfaltet . Seine Enzähidrn-
gog, seine ReiseschiVderu-rrgon und Auffätze, die ihn zu etnom
beliebten Mitarbeiter der deutschen Zeitungen mochten, offen¬
barten die Fruchtbarkeit einer beweglichen Phantasie , Schärfe
der Beobachtung -und eine leichte Anmut des Stils . Me diese
Vorzüge seiner starton Begabung sind in der -einzigem größe¬
ren Dichtung , die zu vcllendcn ihm beschieden war , vereinigt,
in seinem 1916 erschienen Roman „Die Sei ohne Hunger ".
Dieses vom Publikum und Kritik gleich warmherzig arffye-
mommreme Buch, in dem die Wunder der modernem Wett wird
modernen Technik durch eine ursprüngliche ErzählungÄunst
so spannend gestaltet sind, war ein wohlverdienter Erfolg , wie
ihm ein Schriftsteller selten mit seinem Erstlingswerk erringt;
«s «war eine eigenartige Leistung, «S «war aber noch mähr ein
Versprechen für sein WfftigeS «Schaffen, bas «nun «nicht «mehr
eingelüst «werden kann. . .

C. K. Amnndsen auf dem Wege zum Nordpol. Wer das
Ziel der «neuen Fovschu-ngsfahrt ArnundseuS, der am 23. Juni
mit dem besonders für ihn gebauten und «gegen den ftärLsten
Eisdruck widevstandsfÄhlilgen Schiff „Ma -ud" von Chrrstiania
arffyebrochen ist, werden folgende «Einzelheiten berichtet : Das
Schiff wird , nachdem es in nördlichen Häsen Norwegens -seine
Ausrüstung vollendet hat , län «gS der sibirischen Küste bis
östlich«vom den neusibrrffchem Inseln fahren , «wo es -in doS Eis
« sLamyou wird , «dessen Strömungen «S in da» Polarbecko»
Mhvkv sioSev. Harscher>u»»»«s

_ Wiesbadener Tagbiatt.
Wiesbadener Nachrichten. I

Gewerdevrrein für Nassau.
In der letzte,i Borstandssitzung wurde über die Tätigkeit

der Kreisverbände für Hartdwerk «und Gsweube berichtet. Die
Einrichtung «hat sich weiter günstig entwickelt. In 9 Fällen
sind die Geschäftsstellen zu Beratun «gs- -unid AiuÄu«n«ftsstelle>rr
ansgcbaut und zu «deren Leitung nebenamtliche Geschäfts¬
führer berufen . Die Inanspruchnahme wächst. Beachtens¬
werte Erfolge sind bereits zu verzeichnen. Bon Frankfurt,
Wiesbaden und «drei Kreisveribänidensind Bür «gerstistun-
gen für den Wiederaufbau des Handwerks  nach
dem Krieg errichtet worden. Ein vorliegender Entwurf für
die Organisation «und Arbeit der Kreisverbände fand die
widerspruchslose Billigung de» Vorstandes . Die finanziellen
Verhältnisse der KreisberbÄnde können im allgemeinen als
«günstig beurteilt «werden. Die Kreise, die Gemeinden und
auch der Bezirksverbond haben Mittel «für sie zur «Verfügung
-gestellt, so letzterer 6600 M . unter der Bedingung , daß der -
Staat «inan Zuschuß in mindestens gleicher Höhe zugssteht.
Auch an dem Kosten «der Einrichtung der Kreisverbände beter-
tigde sich der «Bczirksveckand mit 1500 M. Nach einem ein-
gdhenden einschlägigen Bericht des Vereinss «ekretärS Sekatz
wuüde der «ngere Vorstand ermächtigt, dem außerordentlichen
Zuschuß zu «den EinrichtungSsoften in gleichem VerlMtniZ
denjenigen Kreisverbänden gu überdveisen, »velche Beratungs¬
stellen eingerichtet haben nnd im übrigen an deren Unterhal-
tung einen Zuschuß bis zu je 160 M. in Aussicht zu stellen.
Das Haiidwerksamt erhält eine Beihilfe von 200 M. Das in
Aussicht yenorrrniene neue Handwerker - und Gvwerböblatt
sieht als Träger «und Herausgeber die Handwerkskammer , «den
Gewerveverein für Särffau sowie die Frankfurter Handwerker-
«vepbände vor. Vorerst soll es mit Rücksicht aus die Knapp-he-t
an Rohstoffen in etwas bescheidsnerem Rahnoen erfcheinon,
als es -für später geplant ist. — Eine Kranken -Z uschutz -
kaffe,  d . h. «ine Kasse, welche «lediglich Krankengeld, nicht
aber ärztliche Beha-Müng und Heilmittel gewährt , für selb¬
ständige Hariidwerker und Gewerbetreibende Wird alsbald nach
Fvicdensschluß ins Leben treten . Von der Abhaltung eine:
Mi tglicderversammlung wird rm -laufenden Jahre abgesehen.
— Die Überleitung der allgemeinen Gewerbe¬
schule  zu Wiesbaden in die städtische  Beavaltung ist mit
«denr1. April erfolgt . Der Magistrat hat die vorn Zentral-
vorsta-nd in bezug aus die Verwaltung «der Schule gestellten
Anträge abgelehnt . Die Enffcheidung Wer dieselben liegt
zurzeit bei der Staatsregierung . Die Einnahmen und Aus¬
gaben der Zentralverwa -ltung «schließen mit 49 676 M . ab. —
Zur Förderung der öffentlichen Lebensversicherung
innerhalb «des V-oreinSbeziiM soll mit «der Hessem-Nassauischen
LebonSversicherun«gsanstlM in Wiesbaden ein Vertrag sü:
eine AribeitSgeMeinslchaft zum Mbsichlutz gelangen.

— Graf v. Hiilsen-Haeselrr , «der Generalintendant der
Hoftheater Beillirr-WieSboden, «wurde gestern 60 Jahre alt.
Die Verdienste , die er sich um das Kunstleben unserer Stadt
erworben «hat, sind hinlänglich bekannt rmd gewürdigt . Graf
Hülsen war an seinem Ehrentag abwesend von Berlin und,
verriet seinen -derzeitigen Aufenthaltsort nicht, um seinen Ge»
«burtstag in Ruhe und Stille veüleben zu können. Unsere
besten Wünsche «b-cglleiten ihn auch in fernen ferneren Tagen,
und wir hoffen gern, daß unser Ehrenlbüoger die gliche Sym¬
pathie , die ihm unsere «Bürgerschaft entgegenbringt , mit dem
-gleichen WokKr-ellen wie bisiher «beantworten wird.

— Todesfall . Glfriede Ba strhammee , «die beliebte
frühere Heroine «mtserer Hosbühnc, ist heute morgen Uhr
im hiesigem städtischkm Krankenhaus gestorben, nachdem sie
wochenlang «hatte leiden müssen. Me , die ihr nahe standerr,
werden ihrem Tod aufrichtig betva-uerm, war sie doch ein
«prachtvoll-«worm«he rzi-g-er natürlicher Mensch, der sich schnell
Sympatbie urtd Freundschaft zu erringen wußte . Auch d>rs
Kunstleben verliert viel in ihr. Fünf Jahre gehörte sie der
hiesigen Bühne an , zwei Jahre sind eS her , daß sie aus «dem
Verband <n«-sschi-ed. A«bcr ihre Leistungen sind noch allen , die
sie «durch ihre Kunst erfreute , l-ckbihaft im Gedächtnis . Be-
scheidem, ohne eö zu verkü«nd«cn, verabschiedete die Künstlerin
«sich damals aW .Bersabc " in WiLeiübvrvchs„Rabensteinerin ",
eine Rolle, die ihrem Ternperament außerordvntlich gut lag,
in «der die «GSschMei-digkeit ihrer Bowegimgcn un «d di« Wärme
und -Innigkeit ihres «weichen samidunKen Ovgan-s besarrderS
gut zur Geltung kamen. Zwei Lü-ckem«hat der Tod in rascher
Folge in unser Kunstleben geriss-cn. Else RehTops°>Westcmdorf
ging -Mfriäde Wayrhammer nur um kurze Wochen im Tob vor¬
aus . Beide «Künstlerinnen werden an den Stätten thres
Wirkens in stetem guten A«ndsrch-on blei«ben.

«bergen und Grönland wieder aus dem Eis hermlÄkoinmen
wird . W-orm es möglich ist, will er schon im «Septmn«ber in
das Eis gelangen . Da er «weiter östlich vordringt als Nansen
seine Fahrt antr -at , rechnet er «damit , daß er nü«her an den Pol
herange -ftihrt wird , -und daß er vielleicht «die -rwrwegische
Flagge auf dem Nordpol mi-spfla-irzM kann, wie e«§ i-hm am
«Süidpol gclnnycir ist. Es ist dies jedcch nicht das Hanptziel
seiner Expedition , die vor allem wissenschaftliche Aufgaben
lösen will . Amundseer will im Polarkreis die Prob «leme der
OtzsanagraphlL, der DLeteorotogie, dos Nordlichts, dos ©rb«
«rnagneti-Sinns nnd «der Biologie nnterftrchen. Die wiss-enschaft-
lrchon Arbeiten will er sevüst mit Unterstützung deS Dr.
«Sverdrup auSführen . Die Expedition wird -mindestens drei
Jahre -dauern.

Mrlnr Chronik.
Theater mrd Literatur . In Hewnwim Etfts i -gS Nach¬

laß «fanden sich, wie «die „Voss. Ztg." erfährt , ein L u st sip r e l
„Äätzi", -eine Tragödie „Mira " «uinjd ein Roman  noch
ohne Titel . Van diesen Werken soll der Roman «demnächst
«bei Kurt «Wolff (Leipzig) «herauskooMiem. — Hellmuth
«Miel  kg. einer der bckarintesten «Schriftsteller der deutschen
Provinzpresse , «lan«gjÄhr-iger Ehesredakteur «der „Barmer
Zeitung ", ist dort kürz vor Bollendrrng seines -69. Lebens¬
jahres an den Follgen «der Grippe gestorben. Mietke hat sich
schriftstellerisch als Verfasser eiuer „Geschichte des deutschen
Romicms" hervongetan . — Dos Naturt «b« -ater ans dem
Potsdamer  WvauhauSberg brachte Schönherrs „Gilaube
und Heimat"  zur Aufführung . Der «Eindruck «war « ht,
stark u«riÄ tief . — „Schloß Ze -itvorbe  i" und nicht .Schloß
ZeiÄ«ofe", lautet der Tikcl -des neue»: Dranras von Max
Halib «, «das im Lauf der nächstsn Spielzeit im «Wiener Hof-
bnngthecüer.zrir IlrarrffWanM-gsgLlonyt.

Abend-Ansgabe. Erstes Blatt. Nr. 3S6.
— Zum Tod des Schneiders Diesenbach im .̂ irikenstütk".

Ülber die näherem Umstänide, wie der Schneider Diesenbach
van «hier seinen Tod «gesundem «hat, liegen nunmehr authen¬
tische Meldungen vor. Darnach «hat der Mann Samstagabend
sei«ne Wöharung «dahier verlassen, rnd ist Soimtagvormittag
als Leiche «dorthin zurückgebrachtworden. Derjenige , welcher
chm den -tödlichen Schuß «beigebvacht hat , der Jarchausseher R.
auS Wiesbaden , rvar ihm wobrbekannt. Er war in unmittel¬
barer Nähe, a-l-s Diesenbach von «den beiden hi-n-ter chm «her-
ges-a-ndten Schüssear getroffen zu Boden fiel. R. begab sich
«unmittelbar nach Idem Vorfall zum Bürgermeister von Meden-
«bach; man zog aber , weil äls Ort «des Dramas die Gemar¬
kung Wildsachsen in Betracht kam, -nich den Büugermreister
dieser Gemeinde zu und «begab sich dorm -gemeinsam^an die
«Stelle, «wo Diefenbach sich«befand. Dieser «schien in den Letzten
Zügen zu liegen . Ein über seine VcrWkmriunyarrfgenommrL-
«neS Protokoll vermechte er nicht m«ehr zu rwrterzeichm-en.
Jnmr .erhin war er noch voll beim Bewußtsein . Er gab zu,
aus einen Hasen Mnächst einen , und als dieser fehLging, einen
zweitem ,Schutz abgegeben ^u haben ; da sei er van R . anye-
rufen worden. Als er sich davomnachen wollte, seien in
kurzer Auseina-nderfo-lge zwei Schüsse auf ihn abgefeuert wor-
derr, deren -einer ihm in den Hals ging , «während der andere
ihn am Arm verwundete . Dann «fei er gleich niedevgestürzt.
— Wenn diese Aussage den Tatsachen entspricht, wird «der
Vorfall zweifellos ein gerichtliches Nachspiel  haben
Im Wrigen widerspricht R. dieser Schrldevuny dos -Vorfalls
insofern , als er behauptet , Diefenbach «habe den zweiten ««Schutz
nicht -nach dem Hasen, sondern noch ihm abgefeuert , und er
(R.) habe nur in Abwehr eim-os auf ihn «unternornm -emen An¬
griffs geschossen. — Heute nachmittag soll die Obduktion
der Leiche  vorgonornmem werden , und «für «Samstag ist
Dermin zur OrtÄbesichtigung. angesagt . — Einem u-nkoii-
trollierbaren Gerücht gemäß s«olien zwischen den -beiden Be¬
teiligten zeitweilig Anirnositäten bestariden «haben, weit der
eine «den archerem aus seiner Stelle verdrängt «habe.

— Höchstpreise für Frühobst. Der Magistrat veröffent¬
licht auf Anordnung der BczirkSsielle für Gemüse und Obst,
eine Höchstpreikterordn-ung für Frühoibst. Die Preise find
gegsir die Verordnung vom 18. v. M. wegen der geringfügigen
-Evnte erhöht worden.
X- Ein böser Tag für klein« Hamsterer. Ans Limburg

moldet unser bt .-Berichteistatter : Auf dem hiesigen «Bahnhof
wurde am -Samstag von der Pclizei eine Jagjd auf Hamsterer
veranstaltet . Bcn morgen ? früh bi? abends spät «wurden in
sämtlichen ein- und auslausenldsn «Zügen die Gepäckstücke alle»
Reisenden untersucht . Hierbei wrrrden beschlagnahmt:
360 Eier , % Zentner Fleisch auS Geheimfchllachtungen, Wurste
20 Pfund «Butter , 27 Brote , 22 Pfund Käse, 1% Zentner Mehl.
tÖI usw. Fermer wurde eine große Anzahl von Schuhen und
«Kleidu«ngsstückcN auS militärischen Bestän-den «beschlagnahmt.
Die Beschlagnahmu.n«g«n «haben insofern eine erregte «Stim-
mnng hervoryerrffen als davon gerade arme Leute , sog. Weine
Hamsterer , betroffen wurden.

— Botanischer Avcstuz. Morgen veranstalten Sie Mitglieder
der bctamschen Abteilung des „Nassauischm Vereins für Natur¬
kunde" cmen Ausflug in den Taunus. Die Abfahrt effolgt mit
dem Zuge L llbr «6 Min. nach EhausseehauS. Hier beginnt die
Wanderung und führt durch da» Bodmwage-Tal nach Dotzheim.
Gäste sind willkommen.

— Israelitische KultnSgemeinde. Die Kultuskasse erinnert
daran, daß die erste Rate Kulrutstenerbis zum SO. Juni zu »ahlen
war und demnächst mit der Mahnung begonnen »vird.
wteebadener vergnligungs - VSstnen und Tkchtspiel «.

* Walhalla - Theater. Allgemein geäußerten Wünschen nach,
kommend, har die Tirckrion Georg Bauer auch für die zweite Hälfte
Juli verpflichtet und wird derselbe mit vollständig neuen Borträgen
aufwartrn. Ganz besonderes«Interesse wird das Gastspiel des War¬
schauer Balletts erregen, ferner das kleinste Duettistenpaar «Lou und
Carlo. Hrffmauns Marionrtten-Theater, der reizende Bieder-
mcier-M'iklkalakt dcr Geschwister Kaufmann, die bestbekannte Bor-
tragsmeisterw Selma Wallis und die lustige Paul -Pätzold-Trupp«
in ihrem hochkomischen Akt „Der Fohrraddieb". Im Walhalla-
Kaffe« konzertiert die aufs beste «bekannte Kapelle unter Leitung
des KapellmeistersBruno Kainz. Außerdem Auftreten der zwei
Andrasses als Solisten auf dem Lhlophon und der Trompete.

* Thalia-Theater. Ab Mittwoch gelangt das spannende Detektiv-
sckauspicl„Ealonpiraten" zur Aufführung. Der heiter« Teil wird
durch das reizende Lustspiel„Lene Fröhlich, ®. m. b. H.", in de:
Hauptrolle Rita Clermont, ausgesüllt.

* Dos Odeon-Lichtspieltheater hat vom 17. bis 19. «Juli folgen¬
den Spielplan: Erstausführung des dreiaktigen Lustspiels„Sein letzter
Seitcusprung", ferner ein dramatischer Film „Schicksalswende" und
aus vielseitiges Verlangen ncchnials die Erstaufsührung des Detektw-
schauspiels„Der Wüstendiamant" in 4 Akten.

* Das Kinephou-Thrater, Taunusstraße 1, bringt ab Dienstag
einen neuen, dcr in Handlung, Darstellung und Ausstattung gleich,
wertigen Wiener Knnstsilme nach dem gleichnamigen Drama von
Ludwig Anzengruber: „Ter Schandflecks Eine reizende LiebeSge»
schichte„Der Liftjunge" mi: Lisa Weise und Karl Beckeffachs, sowie
iuteressantc Bilder von französischen Schlachtfeldern vervollständigen
das vorzügliche Vrrgramm

* In den Mauopol-Lichtspielrn gastiert für wenige Tag« der
bekannte nnd beliebte Berliner Hofschauspieler Alexander Mvisii
in dem glänzenden Gesellschaftdirama„Pigue Dame". Eines der
reizenden Nira-Clerment-Lustspielc srwic schöne Ansichten von Berlin
und Potsdam vom «Snstschifs aus bereichern das schöne Programm.

Kus Provinz und Nachbarschaft.
— Schlangerrbod, 15. Juli . Im Königlichen Kursaal Schlangen¬

bad fand dieser Tage ein Wohltätigkeits-Konzert zum «Besten der
Ludendorsspende  palt . Fraulein Lotte Baer - Wies-
baden (Rezitation ! sprach erfolgreich mit prächtigem Organ Dich¬
tungen von Baumbach. Rota Roda, Münchhausen, Engel und
Fleischte». Ferner wirkten mit Herr Karl Ritter, 1. Kontrabassist
vom Hofthcater Coburg- begleit« am Flügel von Herrn Kammer-
musiker A Wendler-Wiesbadcn, und das Orchester rrnter Seitens
des Musikdirektors Herrn Max Eilenberg.

ht - Griesheim a. M., 15. Juli . Auf dem hiesigen «Bahnhof
winde in der Samsragnacht ein 19jährigc: Hilfsrmrgierer aus Ehl¬
halten von den Puffern zweie, Güterwagen totgedrückt.  -

FC- Limburg. 15. «Juli . Aus Anlaß seines bevorstehenden
goldenen Priesterjubiläums  wurde Domdekan Prälat
Dr. H i l p i s ch vom Papst zum Apostolischen Protonotar ernannt.
Di« hohe Würde eines Protonotars wurde seit Bestehen des Bis¬
tums (15L7) nur drei Priestern verliehen.

lit . Friedberg- 14. Juli . Oberlehrer Ferdinand Weckerlrng
von hier wurde als Dnckior an die Deutsche Schule in Sofia
beruftn.

FC. Kessel, 15. Juli . Die Kaiserin  traf heute vormittag
zum Sommerauscnthaliin Wilhelmehühc ein. — Die oberen Klassen
des städtischen Obeffhzeums und Schülerinnen der Studiemmstalt
traten all Arbeiterinnen in Muni  t-i» u Lsw'wri ke-n ein.
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Neues aus aller Welt.
* Ein Jockei ans der Rennbahn verhaftet. Jockei gkrpczke

wurde am Sonnlag bei dm Rennen zu Horst-Enischer nach dem Ritt
<mf Gisela von drei Schutzleuten in Empfang genommen und ver¬
haftet, da er seil längerer Zeit fahnenflüchtig war und nicht zu
seine« Truppenteil zurückgekehrtist.

Ein Choterafall aus einem schwedischen Schiss. Stockholm,
15. Juli „Aftcnbladet ^ erfährt von dem erstm Stockholmer Lrp,
datz sechs Mann von der Besatzung des Dampfers „Angernnmiant",
der Freitagabend von Peterebnrg angekommen ist, an der asiatischm
LhoiKra erkrankt sind. Der Arz: betont, daß Stockholm nicht von
der Gefahr einer Cholera-Epidemie bedroht sei.

Handelsteil.
Amtliche Devisenkurse in Deutschland.

W. T.-B. Berlin, 16. Juli . (Drahtbericht .) T*Ie-
graphische Auszahlung »™ für

Holland . 273.50 G. Mk . 274«0 B. fllr IGO Gnldbn
Dänemark . . . 171.50 G. <- 172.00 B. « 100 Kron »n
Sohcredan . . . 18825 G. < 188.75 B. < 180 Kranen
Norwegen . . . 172 25 G. « 172.75 B. <100  Kronen
Schweiz . 188.50 9 . < 139.75 B. <100  Franc»
Ocsterreiob - Ungarn fä .ft> 5 . < 82.15 B. < 100 Kronen
Bulgarien . . . . 79 .00 G. « 78.58 B. < 100 liewts
Kocutantinopel . 2075 G. < 20.35 B. < ltilrk . Pfd.
Spanien . 112.00 G. < USDOB. < 100 Pesetas

Amtliche Wechselzlussätze der Notenbanken.
Deutsche PI . 5.00
London . . . . 600
Paris . 5.00

'Amsterdam . 4.58

Belg . Plätze . 8.00
Wien . 6.00
Schweiz . PI . 4L0

Ital - PI . . 5 «
Lissabon 558
Madrid . . 4.50

Ausländische Wechselkurse

Kopenhag. 5.00
Stookholm 7.00
Petersburg 8.00

w. Zürich , 15. Juli . Wechsel auf Deutschland 69.—
(zuletzt 69.25), auf Wien 40.50 (40.75), auf Holland 204.25

(204.—), auf New York 3.95 (3.96), auf London 18.82 (18.86),
auf Paris 69.45 (69.55), auf Italien 43.70 (43.80), auf Kopen¬
hagen 123.75 (123.75), auf Stockholm 140.25 (140.75), auf
Christiania 125.— (124.75), auf Petersburg 53.— (52.—), auf
Madrid 109.75 (110.—) auf Buenos-Aires 178.— (178).

Banken und Geldmarkt.
$ Berliner Geldmarkt . Berlin,  16 . Juli . Täg¬

liches  Geld bleibt bei reichlichem Angebot zu 4% Proz.
erhältlich , der Satz des Privatdiskonts  wurde wieder
4‘/e Proz . und darunter genannt.

$ Achte Kriegsanleihe . Berlin,  16 . Jnli . Am
18 d. M. (Donnerstag ) ist der vierte und letzte Pfliohtzahl-
tag , bis zu dem die restlichen 25 Proz . zu bezahlen sind.
Da Anfang d . M. statt 75 Proz . schon über 99 Proz.  des
Zeichnungsergebnisses von 15 001 425 400 M. voll gezahlt
waren , ist die rückständige Summe nur ganz geringfügig.

Industrie und Handel.
$ Zentralstelle für Fisehhandel und Gewerbe . Berlin,

15. Juli . Die großen Verbände des Einfuhr - und Binnen¬
handels mit Fischen und der Fischindustrie haben hier für
die Beratung der Fragen der Übergangswirtschaft und der
kommenden Friedenswirtschaft eine Zentralstelle der Ver¬
bände für Einfuhr und Verwertung von Fischen und
Heringen mit Sitz in Berlin gegründet . Das Arbeitsziel
dieser Zentralstelle soll die ausreichende und preiswerte
Versorgung der deutschen Bevölkerung mit Fischen und
Heringen sein.

$ Zusammenschluß schlesischer Mühlen. Berlin,
15. Juli . Unter der Bezeichnung Verein schlesischer
Mühlen haben sich mit dem Sitz in Breslau die schlesischen
Mühlen zusammengeschlossen , um die Interessen des

Mühlengewerbes in der Provinz Schlesien während der
Kriegs-, Übergangs- und Friedenswirtschaft gemeinschaft¬
lich zu wahren.

w. Haspor Eisen- und Stahlwerk . Düsseldorf,
15. Juli . Die Dividende für das abgelaufene Geschäftsjahr
1917/18 Ist vorläufig mit 16 (i. V. 16) Proz . in Aussicht
genommen.

$ Preisaasgleiehsstclle für Kalkstickstoff . B er 1i n,
15. Juli . Die gemäß der Verordnung über Kalkstickstolf
vom 24. Oktober 1917 bei dem Reichsschatzamt in Berlin
errichtete rreisausgleichsstelle iür Kalkstickstoff ist dem
Kriegsernährungsamt  angegliedert worden.

Wettervoraussage für Mittwoch, 17. Juli 1918
von der Meteorologischen Abteilung des Physikal . Vereins za Frankfurt ft. il*

Wolkig , Gewitterregen , etwas kühler.

Wasserstand des Rheins
am 16. Juli>

Biebrich . Pegel : 1.91 m gegen 1.25 am - eitrigen Vormittag
Caub . < 2.81 « < 2.38 c < «
Malme < 1.21 < < 1.23 < < «

Die AbenS-Ausgabe uinfatzt 4 Seiten.
HauPllchriitlrit-r : A. Hrs - rtz - rft.

B-r-ntwettttch für P -IitiD A. Heger » erst:  für De» Unterbot tmtgStefli
B. ». KlauenD »cf;  fiic Nachrichten aut Wiesbaven, De» RachDacbejirle»,
»eridrtSfoal u«D BrtefTaften: I . iß. : W. Etz ; füc Spott I . W. « tz;
füt Den öonDelsteil: W. « 8; für Die « meine» «Id « rfuwnr - H. » atu «»),

MhittUd) in Wiesbadeu.
Truck und Verlag der S. Schelle aber  gfchen Hof-Buchdruckerei tu « wb- den.

Sprecht in.De der Schriftleitu» , 13 big 1 lltzr.

MWllis M StSM.
Stuf Anordnung bezw. nrit Ermächtigung der Be-

zuMtellc für Gemüse und Obst werben unter Ab¬
änderung unserer Bekanntmachuua v. 18. Juni d. I.
folgende Höchstpreise für den Stadtbezirk Wiesbaden
»m  heute ab festgesetzt:

Höchstpreis in Pfennig
fürEv - im Groß, im Klein-
zeuger Handel Handel

Himbeeren in kl. Packungen .
Brombeeren in kl. Packungen .

120
120

157
157

180
180

PreMrrnkbeeven.
Preßbrambeeren.

70
70

89
89

103
103

Heidelbeeren. 50 80 90
'.Hcinelauben. 50 68 50
' lvrabellen. auch Spillinge .
"liirfiche und Apriikosen

65 78 00

1. Wahl. 120 157 180
Pfirsiche und Aprikosen

853. Wahl. 60 100
Borstechend? Preise beziehen ich auf das Pfund

ii . awf markifähige Ware erster Güte Die Transport¬
kosten sind bereits bei der Bemessung der Preise be-
rücksirmigt; weitere Zuschtgge irgendwelcher Art sind
daher nicht zulässig. F 594

Wiesbaden , den 15. Juli 1918.
_ Der Magistrat . ",

Liohi -Lustbaä
aut dem Atzelberg . Fernsprecher 1830.

Die Preise für Dauerkarten sind ab 15. Jnli

um 60  v. K. ermässigt.
Einzeldauerkarte 2 Mk., Familiendauerkarte 3 Mk.,
Beikarten 1 Mk. — Mitgliedsbeitrag (Juli -Dezember)
2 Mk. F 68h
Verein für volksvcrständlicbe Gesundheitspflege . E. V.

Reelles Möbelgeschtst.
Empfehle mein reichhaltige » Lager in Schlaf¬

zimmer» in verschiedener Holzart , sowie schöne Speise»
-immer , Herrenzimmer , Pttfchholz, Küchen»Einricht .,
Kleinmöbel n. rlnz . Möbel z« de« bekannt bil». Preisen.

Mnton Maurer , Schreinermeister,
Lade» Schwalbacher Straße 57.

Anzündcholz per Sack Mk . 1,50
Abfallholz per Sack Mk. 8 .8«

Simmlinze von Brettern auch runde
Stangeu für Buhnenstanqen

liefert frei Haus 651
UV.  Gail Ww ©., Schwaldachcr Strafte 2

Telephon R». 84.

Vergnügungs-Palast
Gross-Wiesbaden

Dotzheimer Sir. 19. Fernruf 810.

Heute abends
die Sensation von Wiesbaden!

Gastspiel

die Seltsame!

Kaffee Kitter
Unter den Sieben.

Hlorgen Mittwoch abend:
Grosses Militär -Konzert

ausgefübrt von der Gtarnison -Kapelle.
Leitung : Herr ObermusikmeisterM. Weber.

Anserwählten Programm . Eintritt frei.
Mittagstisch :: Abendplatte . _

MvrMMM»stz.17.Mj.morgens9ßltzr
unü iiktzinitisgs2 Uhr beginnend

versteigere ich zufolge Auftrags im

Wlklkll MWS jl SDlSUWöO
folgende gebrauchte lehr gut erhalteneWM«r-SrzrWUe Btioallefll

MUmi-Si>elleMM-» i««sz.
bestehend aus Büfett , reich geschnitzt. Servante.
Ausziehtisch, 12 Lederstühlcn, Diwan mit Ansban
und Spiegel . Smyrnateppich (4X3M Meter ) und
elektrischem Lüster;
MUW-SMNZjllBN.
bestehend ans großem Bücherschrank, Schreibtisch
mit Aufsatz. Trumeau -Svieyel . Uhr und Teppich.
Lutheriesscl mit Ledrr. Ausziehtisch: ferner Einzel,
Möbel, als : Eichen-Diplomaten -Schreibtisch. Nusib.-
Bücherschrank, Eichen-Trumcan -Sviegcl . runder
Tisch (eichen). Eichen-Teetisch. 1 vollständiges eisern.
Bett . 1- n. 2tür . Klriderschränke. Ottomane,
Rokoko-Bttrine , Rohr- u. Schaukel,effrl. Kristall-
und andere elektr. Lüster u. Lampen, mehrere Tep¬
piche. Borleger , Läufer , Gardinen . Portieren , alle
Arten Kleinmöbel, Luxus- und Gebrauchsgegen-
ständ«. Glas . Kristall . Eßservice. Porzellan,
Spiegel . Bilder . Oelgemälde, Nipp- und Aufstrll-
»eaenstände. sowie lonstiges Hausgeräte aller Art.
eine Figur mit Sockel

freiwillig .meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am BersteigerungStage vor Beginn.

Willi . Heifricli,
Auktionator und beeidigter Taxator.

Tel.  2941 . Wiesbaden. Schwalbacher Straße 23.

Am Aufträge des Testamentsvollstreckers der
st Fra « Marre Mahlinger veosteige re ich am

Donnerstag , ven 18. Juli er.,
vormittags » V* n. nachmittags 2 '/- Uhr,
beginnend, in der Wohnung

121 Rheinstrafte 121
i . Etage

folgende gebrauchte gut erhaltene Mobiliargegenstände,
als : i

Cichcn-Eßzimmer-Eimichtuna
best. auS : Büfett , Ausziehtisch, Serviertstch,
6 Stühle und Spiegel'
schwsrze Wvhnzrm.-Cinrichtllng,
best, aus : Sofa , 6 Sessel u. 2 Puffs m. Seiden¬
damastbezug, Vitrine , Tisch, Trumeaux -Spiegel,
Spiel - und Nipptische, 2 Büstensäulen , Sofa,
1 Seffel u. 6 Stühle , Ottomane , 2 Nußb.-Bette»,
Sviegrlschrank, Waschkommoden, Nachttisä« ,
Mahag .-Kleider. und Wäscheschränke, Mahag .̂
Kommoden und Konsolen, alle Arten Tische,
Stühle und Seffel, Mahaa .-Schreibtisch, Bücher,
Spiegel , Bilder , Oelgemälde, Gaslüster , gr.
Stereoskop mit Bildern, s. gutes Sealskin -CapeS,
Glas , Kristall , Porzellan , Nipp- und Ausstell-
oegenstd., versilb. Platten , Schüsseln, Saucieren,
Suppenterinnen ns« ., Gebrauchsgegenstd. all . Art,
Küchen-Eiurichtung , Gasherd , Regulator , Füll-
ofen, Klicken- und Kochgeschirr und Hausgeräte,
Koffer, Gesindemöbrl u. dergl. m.,

freiwillig meistbietend gegen Barzahluing.
Besichtigung: am Bersteigerungstage vor Beginn.Wilhelm Helfrlch

Auktionator und Taxator,
»41 . Schwalbacher Stvatze » .

Schnucki
kommt!

^ATHNT-OmS Mv-
Stück 2.59 Alk.

Für praktische Ver¬
suche bitte geschlossene
Gläser mitzubringen . 412

P&äSH
fOhaeWrl«9«* ,

IwUHHÖCKERI
Schillerplatz 2.

Rachhilse
wirb gesucht für jüngeren
Schüler d. Olberrectlscliu>lc
in Mathematik , Franzö¬
sisch u. Eniglisch. Schmer
der höh. Klassen erwünsclst.
Angebote mit Preis unter
L. 722 a. d. TaM .-BevI.

Maschinenschreiben
u . Sterwgraphreunterricht
ert . Äwick, T mmruBstr. 47.
Reuanfert . sow. Nmarb. v.

Pelze
w. nach den neuest. Mod.
tadellos ausgeführt.

Jenny Matter
Damenputz.

Bleichstr. 11.  Te l. 3987.

(echt Led.) Gummisohlen
i. 1 Tag.

Wagner,
Bleichstr. 13. Tel . 1593.

Schnellsohlerri
Hoffmann,

Schwalbacher Straße „23,
Gummisohl, . Lederabsätze.
Reparat . sofort u. billig.

1 Enterich
und 3 Legenten sowie rin
Zuchthahn Mngeben.

Petri , Bleichstr. 28.
Junge Hühner

zu veriaufen . Merten,Dotzheimer Strcrste 160.
Zn verk. 2 komvl. fast

neue Betten mit Feberb..
1 Waschkommode. Adler-
st rnfie 5, 2, Ludwig.
H .- SchreMifck
Eichenholz, m. Aufsatz, f.
neu , für 850 Mk. z. verk.
Boaler , Do Üb. Str . 128.

Herrcn -Zimmer
aus vornehm . Haushalt in
bester Ausfuhr , preiswert
zu verk. Zu erfrag , bei
Mahr . TaunuSstr . 38.
Eleg. Wohnzim.-Einrichtz
auf. oi>. geteitt . bill . zu
verkaufen . Kannenberg»
Walramstraste 27.

GMkr-MSdcl.
3 Stühle u . Tisch, für
40 Mk. au verk. Wtlh.
- - - - — 122.

Pelze aller Art,
Stücke, sowie von Motten beschädigte zu kaufen gesucht.

Düx, Bleichstraße 13, Part . Telefon 1593.

Klavier od. Flügel
zu kaufen  gesucht, zahle bis 1*80 Mk. sofort.

Wagener , Bleichstraße 13. Telefon 1593.

Grammophone,
sowie andere Instrumente , zahle bis 590 Mk., zu kaufen
gesucht. Wagener , Bleichstraße 13, Part . Teles . 1693.
Packtisch od. Bügelt , od.

Schneidert, m. Drclplatte,
148/1 io Plattgr ., 44 ML,
schw. Salont . m. Stegverb.
50 DA., 1 Deckbett, 2 Kiff.
80 Mk., Zimmertisch 30,
Nachdschr. 24—28, Stühle
6 Mk., 1 Frise urspiegel 48
Mk., z. vk. Wilh. B^ ler.Dotzheimer Straße IW.
2t. Eisschr. 50 M. Kannen-
berg, Wal ra mstraße 27.

Seltene Gelcaenheit.
Sehr guter starker Hand¬

leiterwagen . 4—6 Zentner
Tragkraft , 75 Mk. Seipp.
Elenonorenstraße 7. 2 r.
2 gr. Leiter» , b. Kannen-
berg. Hrll mun dftraße 17.

Dezimalwage,
4 Ztr . Tvagkraft, mit Ge¬
wichten für 78 Mk. zn
verk. Wilh. Bögler, Dotz-
heimer Straße 122.

zu verkaufen. Merten»Dotzheimer Straße 160.
Brikanten

und Perlen,
Scknnucksachen, Uhren» Be¬
stecke, Service , Pokale,
Leuchter kaust stets

Geizhals
Weberaaffe 14.

Klavier
zahle bis 1000,
Grammophon

bis 300 Mk« und andere
Instrumente.

Wagener
Bleichstrahe 13. Tel . 1593.

8u kaufen gesucht:
Bett . u. DeÄ .. Schränke.
Bertikos, Sofas u alle
anderen Möbel, sowie

Miont ' u . Karrod-
Matratzen , auch zerrissene.
Tapez. Otto Kannenberg.
Rstalramstrecke27,_

Sofort zu k. gesucht:
Bertiko, Sofa . Kleider¬
schrank. Waschkom.. Nacht,
tisch. Stühle . Tisch. Tepp.
Seivv . Eleonorenstr, 7. 2.

Del jo. WSSltzri
zum sofortigen Eintritt f.
die .Küche gesucht.

Hotel Grüner Wald.
Polsterer

für antike Möbel gesucht.
Gläßer , AdÄheschtraße 28.
Daselbst 2 antike Leuchter
zu verkaufen.

hlltzk füt fofort
aast, zuverküff. Mann , w.
mit Pferd sicher fahren k..
event. im Möbeltransport
bewandert ist. Möbelhaus
8 »hr, Bjlochstrcche.

KW«atzer-GMe
sofort gesucht. Hoffman »,
Schwalb. Str . 23. Laden.

Pianistin
frei für Wiesbaden Ana.
od. spätere Daten . Awgeb.
u. M. 721 o. TarM .-^ erk.
Montag , den 15„ abends,

Portemonn . o. Bahnst , m
bis zur Elektr . verloren.
Inhalt Geld u. goldenes
Kettenarmband . Degen
gute Belohnung abzugeb.
M derstratze. 7H inks^ .
Aue Wem Witze
(oval) am EamStagoibend
auf dem Wege Gartenstr.
bis Bierftadt verloren . Da
Audewten, gegen Detohn.
aibzuaeben mnrbfoüra.

Ei« schw. seid. Regen¬
schirm m. Ueberzng Bank
Ltndenhof stehen, gelassen.
Gegen obige
abzug. Schöne_

Regenschirm
mit gebogener stlberner
Krücke an Bank v. ViÄv-
ria -Hotel stehen gelassen.
Wiedestbringer erhalt gute
Bc!cchn-un«. Ackermann,
Wtlhelmftraße 60.

AMtzk AltzkiM
Sonnenberg

Bekanntmachung.
Schlußtermin zur Ab-

gäbe sämtlicher beschlag¬
nahmter Haushaltungs-
gegenstände in Kupfer.
Messing. Nickel und Alu-
minrum am Donnerstag,
den 18. Juli 1948. nach¬
mittags von 3—4 Uhr im
Gasthaus „Zur Krone ".
Wiesbadener Straße 3
lEndst. der Elektrischen).

Es wird ausdrücklich
daraus hingewiesen daß
die nicht jut Abgabe ge-langendenSacben zwangs¬
weise eingezogen werden
und daß außerdem Straf,
antrag wegen Vergehen
gegen die Kriegsgesetze ge-
stellt wird
Sonnenbera . 15. 7. 1018.

Der Bürgermeister.
I . A.: Iekel . Schüsse.

Bekanntmachung.
Den Einwohnern wird

erneut bekannt gegeben,
daß bei der Kreisbekleid.
ungSstelle in Wiesbaden.
Lessingstraße 16, Holq-
schnhe zum Verlauf bereit
stehen. Wir ersuchen
dringend , den Ankauf recht
bald zu erwirken . *
Sonnenberg , 11. 7. M8.
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Beleuchtungs-Körper
modern, grosse Auswahl, billigste Preise.

Ffifidc Luisenstrasse 44.■ neben Residenztheater. 572

wer Kriegsbeschädigte
Kaufleute , Bürogehilfen und Arbeiter aller Berufe

benötigt , wende sich an die

vemlMWssleileWöklriÄMNM
Im Mellsim

Dotzheimer Ltr . I . F254

Husten.
Wiesbadener Tablette«

gebraucht man gegen Husten, Heiserkeit, Rachen¬
katarrh und dergl. mehr. 512

Schützenhof . Apotheke , Langgasse 11.

werden gef . ger. in allen Farben

NWIMMI«. (Milde WWW
Karl Döring

Drudenstraße 5 . Telephon 2445.
Trailcrsatzeil in 24 Stunde».

Reelle Preise. Prompte Bedienung.

*
Stall jeder besonderen Anreize.

Am IO. Juli starb den Heldentod für sein teueres Vaterland im
21. Lebensjahr unser lieber Sohn, unser einziges Kind

Rudolf Dyckerhoff
Leutnant im 1. Bad. Leib-Dragoner -Regiment Nr. 20,

kommandiert zur Flieger -Ersatz - Abteilung Nr. 14,
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klasse,

Ritter des Ordens vom Zähringer Löwen 2. Klasse mit Schwertern.

Dr. August Dyckerhoff
z. Zt . Hauptmann der Res . im 1. Nassauischen
Feld -Art .-Regt .- 27 (Oranien ), II . Ersatz -Abtlg.

und Frau Hildegard , geb. Breiderhoff,
Biebrich a. Rhein , den 12. Juli 1918.

Von Beileidsbesuchen und Blumenspenden bitten wir Abstand zu nehmen.
Die Einäscherung findet in aller Stille statt . 692

Nach 8tSgigem Krankenlager verschied
Sonntag, den 14. Juli , an einer heim¬
tückischen Krankheit im Lazarett Mainz,
nachdem er 3 Jahre die schweren Kämpfe
im Osten und Westen als Feld-Artl. Nr. 27
mit machte, im 43. Lebensjahr, mein
unvergeblicher, heißgeliebter Verlobter

Eberhard Peifer
Gonsenheim.

Josestne gUtote*
Wiesbaden , Friedrichstraße9, 3.

Wiederiehen war seine und unsere
Hoffnung k

Hierdurch die schmerzliche Mitteilung , daß
mir mein über alles geliebter , braver,
herzensguter Mann , unser lieber Sohn,
Bruder , Schwager , Onkel und Neffe

Kandstnemman « Karl Kahl
nach 3 jähriger , überaus glücklicher Ehe im
Alter von 32 Jcchren am Samstag vor¬
mittag nach fast kaum eintägigem schwerem
Leiden in einem Feldlazarett bei Markirch i.E.
nach 3»/ . jähriger , treuer Pflichterfüllung
durch den unerbittlichen Tod entrissen
wurde . In tiefem Schmerz:

Frau Auguste Kahl, geb. Sturm
Familie Christian Kahl, als Eltern
Grete Kahl, Paul Kahl» als Geschwister
Frau Johanuette Sturm Wwe.
Fam. Ludwig Steruberger
Kam. W. Weiluau, Fam. H. Sturm
Fam. W. Stur«
Fra« A. Kahl Wwe., nebst Tochter.

WieOstade» (Wellritzstr. 53), 1«. Juli 1818.
Die Beerdigung findet vorerst Mittwoch,

den 17. Juli , aus dem Ehrenfriedhofe in
Mattirch i. Elf. statt . Die spät. Ueberführung
nach Wiesbaden wird noch bekannt gegeben.

Hiermit die traurige Nachricht, daß
heute nacht meine innigstgeliebte Gattin,
unsere gute Mutter, Großmutter,Schwieger¬
mutter und Tante

m dH Cno
nach kurzem Krankenlager saust ent¬
schlafen ist.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Bierstadt , Frankfurt a. M .,
Nürnberg , Altona , 16. Juli 1918.

Beerdigung Mittwoch, den 17. Juli,
nachmittags 4 Uhr, vom Trauerhause
Jgstadter Straße 6.

Kranz- und Blumenspenden dankend
verbeten.

Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Hinscheiden unseres lieben
Entschlafenen, für die zahlreichen Blumen¬
spenden, sowie allen denen, welche ihm
während seiner Krankheit so treu zur
Seite standen, sagen wir auf dieseor
Wege unseren innigsteu Dank.

Die tieftrauernden Hinterbliebeuen:
Familie Mith . Sannt.

Bahnhofstraß « 12.

Zurüekgekelul
San.-Rat es»

Dr. Lande.
laßobnerwachs
noch erhältlich. Drogerie
Moebus . TmmiiuSstr. 25.

Mesand Mailen

Sterbefälle.
Juli 14. : Witwe Anna

Dillbrchner, gelb. Diefen¬
bach. 58 I . — 15.: Ehe¬
frau Susann « Schalter,
ae-b. Zweifel, 76 I . —
Ehefr . Philipp :ne Müller,
geb. Bremser , 71 I . —
Fabrikarb . Phil . Theodor
Schneider, 50 I . — Tage¬
löhner David Bremser,
69 I . — 16.: Mathilde
rLehr. 1 I.

Todes - Anzeige.
Verwandten und Bekannten die traurige

Mttteilung, daß heute mein innigst-
geliebter Gatte, unser unvergeßlicher,
treusorgender Vater, Sohn, Bruder,
Schwager und Onkel

hkkl MW MnW
plötzlich und unerwartet aus unserer
Mitte geriflen wurde. '

In tiefstem Schmerze:
Frau D. Diefenbach

nebst Kinder «.
Wiesbaden , den 14. Juli 1918.

Die Beerdigung findet in aller Stille statt
vom Pottale des SüdfriedhofeS aus.

Danksagung.
Für die überaus liebevolle Teilnahme an unserem großen

Schmerze und für die reichlichen Kranzspenden spreche ich hiermit
meinen innigsten Dank aus.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Kau Hilda Reusch.

Für die Beweise herzlicher Teilnahme an
dem schweren Verluste , der mich betroffen , ins¬
besondere Herrn Psarrer Merz sür seine erhebenden
Worte und dem Niederwallufer Turnverein für

die schöne Kranzspende sage ich meinen innigsten
Dank.

Katharina Grlenbach Mwe.

Wiesbaden Zuli 1918.

Mein höchstes Glück, das ich gewonnen,
Besessen nur ganz kurze Zeit,
Es riß mich jäh aus hehren Wonnen,
Entfloh mir schnell zur Ewigkeit.

Danksagung.
Allen Freunden und Bekannten, Beamtinnen und Beamten

des Postamts I, welche meinem innigstgeliebten. unvergeßliche«
Frauchen Gvna zur letzten Ruhestätte folgten und diese so reich
mit Blumen schmückten, unfern tiefempfundenen Dank . Besonderen
Dank Herrn Pfarrer Schüßler für die trostreichen Watte.

Im Namen der trauernden Angehörigen,
in tiefem Schmerz: -

Willy Hiebrrt.

Wiesbaden , Westeudstraße 12.

Ktatt Karte«.

Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme bei
unserem herbeu Verluste sagt iuuigen Dank

Arra Sora » Mitme
geb. May.
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